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District Working Practices Initial Implementation (DWPII)

Project’s duration

The initial implementation of district working practices in will run from 3rd September 2007 to 31st March 2008 in the Higher Blackley ward.  Following this, it is expected that district working practices will be extended city-wide, within 6 new districts.

Description of the project

Children’s Services in Manchester are currently working with schools in Higher Blackley to design and test a new model of district-based working practices. 

This is part of the local authority’s wider Education Services Redesign programme, which aims to: 
· Improve educational outcomes for learners in all schools in Manchester

· Enhance the local authority’s capacity to support and challenge schools 

· Enhance schools’ capacity for self improvement
The DWPII is focussed around the 8 schools in the Ward, which are a mixture of Primary, Secondary and Special Schools, and aims to provide an integrated, multi-agency model of working (aligning education and health services).  Educationally, the new way of working will focus on the concept of ‘challenge and support’ in order to provide a more effective and needs-driven range of services for schools, and of course for the pupils who attend them. 

 Targets

The DWPII will result in evidence that the fully implemented District Working Design (including re-work as a result of learning on the DWPII) will result in:

· Clear accountability for outcomes

· Improved performance of Education service delivery

· Increase attendance figures

· Education system focussed on the child

· Mature relationship between school and LA

· Separate challenge and service provision

· Increased school on-site capability to meet all pupil learning needs

· Clearly understood roles and responsibilities for LA and schools
Case studies and external assessment will also be used to assess the DWPII and to help to make any necessary changes to the roll-out of District Working Practices across the rest of the city. 
Methods

A team comprising several new roles have been working together now for over 3 months to deliver the new model.  In brief, the new structure involves the following people working within each district:

· School Improvement Partner (SIP)  

Statutory role.  Inspects schools, sets performance targets and monitors against them. 

· School Effectiveness Officer and Senior School Effectiveness Officers (SEO/SSEO) 

Single point of contact with schools.  Has a challenging yet supportive role, assisting schools to obtain the resources they require in order to meet their set targets

· Learning Support Officer (LSO)

A pool of these officers will have both the generic and specific skills necessary to carry out targeted work within schools and provide capacity-building support and challenge. 

· Caseworker
Providing a single case-work function around SEN, exclusions etc.  Handling individual child cases in a multi-agency way.

Additional resource will be available for schools to purchase directly through a new pool of Traded Services workers and services.  Schools are to receive additional delegated funding from April 2008, with which they can buy in the support that is necessary in order to meet their particular needs.
Leading indicators

Evaluation will take place in December ’07, March ’08 and at the conclusion of the project

First results

-Working relationships established with schools,

-Pupil shadowing, to highlight areas requiring improved provision to vulnerable pupils, completed.

-Issues of attendance being addressed innovatively.

A number of evaluation methods are suggested for the DWPII:

· Use of performance measures

· Survey of the schools involved

· Case studies

Performance measures
The DWPII will result in evidence that the fully implemented District Working Design (including re-work as a result of learning on the DWPII) will result in:

Outcomes:

· Clear accountability for outcomes

· Improved performance of Education service delivery

· Increase attendance figures

· Education system focussed on the child

· Mature relationship between school and LA

· Separate challenge and service provision

· Increased school on-site capability to meet all pupil learning needs

Clearly understood roles and responsibilities for LA and schools.

Project Leadership

David Whalley, Schools Effectiveness Officer,  (SEO) 0044- 7733124294

davidwhalley@manchester.gov.uk
Angela Schofield, Senior Schools Effectiveness Officer (SSEO)

angelaschofeild@manchester.gov.uk 
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Projekttitel

Bezirks-Arbeits-Praktiken Anfängliche Umsetzung [District Working Practices Initial Implementation (DWPII)]
Projektdauer

Die anfängliche Durchführung der Bezirks-Arbeits-Praktiken wird vom 03. September 2007 bis 31. März 2008 im Higher Blackley-Gebiet laufen. Anschließend wird erwartet, dass Bezirks-Arbeits-Praktiken stadtweit ausgeweitet werden, in 6 neuen Bezirken.

Projektbeschreibung

Die Kinderbeauftragten in Manchester arbeiten aktuell mit Schulen in Higher Blackley, um ein neues Modell der bezirksbasierten Arbeitspraktiken zu entwerfen und zu testen.
Dies ist Teil des erweiterten (Aus)Bildungsservice-Neugestaltungsprogramms der Lokalbehörde, das darauf abzielt:
· die Bildungsergebnisse für Lernende in allen Schulen in Manchester zu verbessern

· die Kapazität der Lokalbehörden zu erhöhen, um Schulen zu unterstützen und herauszufordern

· die Kapazität der Schulen zur Selbstverbesserung zu erhöhen
Das DWPII konzentriert sich auf die 8 Schulen im Gebiet, die eine Mischung aus Grund-, weiterführenden und spezialisierten Schulen sind und zielt darauf ab, ein integriertes, multi-funktionales Arbeitsmodell (abgestimmte Bildungs- und Gesundheitsservices) zu bieten. Erzieherisch wird sich der neue Arbeitsweg auf das Konzept “Herausforderung und Unterstützung” konzentrieren, um eine effektivere und bedürfnisgesteuerte Bandbreite an Services für Schulen und natürlich für die Schüler, die sie besuchen, zu bieten.

Ziele

Das DWPII wird beweisen, dass die voll durchgeführte Bezirks-Arbeits-Planung (einschließlich der Überarbeitung als Lernergebnis über das DWPII) folgende Ergebnisse hervorbringen wird:

· klare Verantwortlichkeit für Ergebnisse

· verbesserter Durchführung des Erbringens von Bildungsservice

· Erhöhung der Besucherzahlen

· auf das Kind bezogenes Bildungssystem

· reife Beziehung zwischen Schule und LA

· Separate Herausforderung und Serviceleistung

· erhöhte Fähigkeit von Schule vor Ort, den Lernbedürfnissen aller Schüler zu entsprechen

· klar verstandene Rollen und Verantwortlichkeiten für LA und Schule
Fallstudien und externe Gutachten werden außerdem genutzt werden, um das DWPII zu begutachten und dabei zu helfen, jede notwendige Änderung für die Einführung der Bezirks-Arbeits-Praktiken in der restlichen Stadt zu unternehmen.
Methoden

Ein Team sämtliche neue Rollen vergleicht, arbeitet seit nunmehr 3 Monaten zusammen, um eine neues Modell hervorzubringen. Kurz zusammengefasst: die neue Struktur bezieht die folgenden Menschen, die innerhalb eines jeden Bezirks arbeiten, mit ein:

· Partner für die Verbesserung der Schule [School Improvement Partner (SIP)]

Gesetzliche Rolle.  Inspiziert Schulen, setzt Leistungsziele und kontrolliert sie.
· Beamter für Schul-Effektivität und Beamter für die Effektivität von höheren Schulen [School Effectiveness Officer and Senior School Effectiveness Officers (SEO/SSEO)]

Einziger Kontaktpunkt mit Schulen.  Hat eine herausfordernde, aber dennoch unterstützende Rolle; er hilft der Schule dabei, die Ressourcen, die sie benötigen, zu erreichen, um ihre gesetzten Ziel zu verwirklichen.

· Lern-Unterstützungs-Beamter [Learning Support Officer (LSO)]
Eine Anzahl dieser Beamten werden sowohl die allgemeine als auch spezifische Fähigkeiten haben, die notwendig sind, gezielte Arbeit innerhalb der Schulen durchzuführen und kapazitätsbildende Unterstützung und Herausforderung zu bieten.
· Fallarbeiter
Bieten einzelne Fallarbeitsfunktion rund um SEN, Ausschlüsse, etc.  Handhaben individuelle Kinderfälle auf multi-funktionale Weise.

Zusätzliche Ressourcen werden für Schulen vorhanden sein, um direkt einen neuen Bestand an Arbeitern und Services durch Handelsservice zu beschaffen. Schulen sollen zusätzlich delegierte Finanzierung ab April 2008 erhalten, mit denen sie die Unterstützung erwerben können, die notwenig ist, ihre besonderen Bedürfnisse zu stillen.
Leitindikatoren

Auswertungen wird im Dezember ’07, März ’08 und am Ende des Projektes vorgenommen werden. Evaluation will take place in December ’07, March ’08 and at the conclusion of the project

Erst Ergebnisse

-Arbeitsbeziehungen in Schulen etabliert,

-Schülerbeschattung wurde abgeschlossen, um Gebiete hervorzuheben, die verbesserte Dienstleistungen für angreifbare Schüler benötigen.

-Auf Besuchsfragen wurde innovative eingegangen.

Eine Zahl an Auswertungsmethoden wurde dem DPWII unterbreitet:
· Nutzung von Durchführungsmaßnahmen

· Begutachtung der involvierten Schulen

· Fallstudien

Durchführungsmaßnahmen
Das DWPII wird beweisen, dass die voll durchgeführte Distikt-Arbeits-Planung (einschließlich der Überarbeitung als Lernergebnis über das DWPII) folgende Ergebnisse hervorbringen wird:

Ergebnisse:

· klare Verantwortlichkeit für Ergebnisse

· verbesserter Durchführung des Erbringens von Bildungsservice

· Erhöhung der Besucherzahlen

· auf das Kind bezogenes Bildungssystem

· reife Beziehung zwischen Schule und LA

· Separate Herausforderung und Serviceleistung

· erhöhte Fähigkeit von Schule vor Ort, den Lernbedürfnissen aller Schüler zu entsprechen

Klar verstandene Rollen und Verantwortlichkeiten für LA und Schule
Projektleitung

David Whalley, Beamter für Schul-Effektivität [Schools Effectiveness Officer,  (SEO)] 0044- 7733124294

davidwhalley@manchester.gov.uk
Angela Schofield, Beamter für die Effektivität von höheren Schulen [Senior Schools Effectiveness Officer (SSEO)]

angelaschofeild@manchester.gov.uk 

